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FOCA-UAS-DEC-AGRI-TRAIN(S) (DE)

Erklärung der sprühspezifischen Ausbildung 
Gemäss Bedingung #R von FOCA-UAS-APP-AGRI

	1. UAS-Betreiber (Inhaber der Bewilligung)

	1.1
	Name des UAS-Betreibers:
	Text einfügen
	1.2
	Registrierungsnummer des UAS-Betreibers:
	Text einfügen
	1.3
	Operativer Ansprechpartner:
	Name:
	Text einfügen
	
	
	E-Mail:
	Text einfügen
	
	
	Telefon:
	Text einfügen
	2. Ausbildungsorganisation

	2.1
	☐ Der UAS-Betreiber selbst, wie in Abschnitt 1 angegeben → Weiter zu Abschnitt 3.

	
	☐ Eine andere Organisation / ein anderer UAS-Betreiber → Bitte unten ausfüllen.

	2.2
	Name der Ausbildungsorganisation:
	Text einfügen
	2.3
	Registrierungsnummer des UAS-Betreibers der Ausbildungsorganisation (falls zutreffend):
	Text einfügen
	2.4
	Verantwortliche Person für die Ausbildung:
	Name:
	Text einfügen
	
	
	E-Mail:
	Text einfügen
	
	
	Telefon:
	Text einfügen
	2.5
	Adresse der Ausbildungsorganisation:
	Strasse:
	Text einfügen
	
	
	PLZ, Ort:
	Text einfügen
	
	
	Land:
	Text einfügen
	3. Ausbildungsdetails

	3.1
	Beginn:
	Datum auswählen	Ende:
	Datum auswählen
	
	Ausbildungsort:
	Text einfügen	Ausbildungsdauer:
	Text einfügen Stunden 

	3.2
	Fernpiloten, die die sprühspezifische Ausbildung absolviert haben

	
	→ Siehe Anhang 1.

	3.3
	UAS und andere für die Ausbildung verwendete Mittel

	
	Wichtiger Hinweis: Jeder Fernpilot muss auf dem spezifischen UAS-Modell geschult werden das für Sprühoperationen eingesetzt werden soll, oder mindestens auf einem repräsentativen Modell derselben «Produktfamilie» mit vergleichbaren technischen und operationellen Eigenschaften.

	
	→ Siehe Anhang 2.

	3.4
	Ausbildungsprogramm

	
	→ Siehe Anhang 3.




	4. Erklärungen

	☐ Ich, der Unterzeichnende (§5.1), bestätige hiermit, dass alle in diesem Formular gemachten Angaben vollständig, wahrheitsgetreu und korrekt sind.

	☐ Ich, der Unterzeichnende (§5.1), erkläre hiermit, dass die in Anhang 1 aufgeführten Personen die erforderliche Ausbildung mit den in Anhang 2 genannten UAS und anderen Mitteln erfolgreich absolviert haben, das erforderliche Wissensniveau nachgewiesen haben und als kompetent beurteilt wurden, die relevanten Aufgaben gemäss dem in Anhang 3 beschriebenen Ausbildungsprogramm auszuführen.

	5. Unterschriften

	[bookmark: _Hlk209776766]5.1
	UAS-Betreiber

	
	Name:
	Text einfügen	Unterschrift:

	
	Datum:
	Datum auswählen	

	
	Ort:
	Text einfügen	

	5.2
	Ausbildungsorganisation (falls unterschiedlich vom UAS-Betreiber)

	
	Name:
	Text einfügen	Unterschrift:

	
	Datum:
	Datum auswählen	

	
	Ort:
	Text einfügen	



[bookmark: _Hlk204581645]Nächste Schritte 
· Bitte senden Sie dieses Formular im PDF-Format an rpas@bazl.admin.ch, zusammen mit dem Antragsformular FOCA-UAS-APP-AGRI und allen weiteren relevanten Unterlagen.

Stellen Sie sicher, dass die Anhänge 1 und 2 vor der Einreichung vollständig ausgefüllt sind.
























	[bookmark: _Hlk204581703]Anhang 1
Fernpiloten (FP), welche die sprühspezifische Ausbildung absolviert haben

	FP  #1
	Vor- und Nachname:
	Text einfügen	Text einfügen
	
	Fernpiloten-Identifikationsnummer:
	Text einfügen
	
	Geschult auf UAS (siehe Anhang 2):
	☐ #1
	☐ #2
	☐ #3
	☐ #4
	☐ #5
	☐ #6

	FP #2
	Vor- und Nachname:
	Text einfügen	Text einfügen
	
	Fernpiloten-Identifikationsnummer:
	Text einfügen
	
	Geschult auf UAS (siehe Anhang 2):
	☐ #1
	☐ #2
	☐ #3
	☐ #4
	☐ #5
	☐ #6

	FP #3
	Vor- und Nachname:
	Text einfügen	Text einfügen
	
	Fernpiloten-Identifikationsnummer:
	Text einfügen
	
	Geschult auf UAS (siehe Anhang 2):
	☐ #1
	☐ #2
	☐ #3
	☐ #4
	☐ #5
	☐ #6

	FP #4
	Vor- und Nachname:
	Text einfügen	Text einfügen
	
	Fernpiloten-Identifikationsnummer:
	Text einfügen
	
	Geschult auf UAS (siehe Anhang 2):
	☐ #1
	☐ #2
	☐ #3
	☐ #4
	☐ #5
	☐ #6

	FP #5
	Vor- und Nachname:
	Text einfügen	Text einfügen
	
	Fernpiloten-Identifikationsnummer:
	Text einfügen
	
	Geschult auf UAS (siehe Anhang 2):
	☐ #1
	☐ #2
	☐ #3
	☐ #4
	☐ #5
	☐ #6

	FP #6
	Vor- und Nachname:
	Text einfügen	Text einfügen
	
	Fernpiloten-Identifikationsnummer:
	Text einfügen
	
	Geschult auf UAS (siehe Anhang 2):
	☐ #1
	☐ #2
	☐ #3
	☐ #4
	☐ #5
	☐ #6



	Erklärung

	☐ Jede im Anhang 1 aufgeführte Person hat das erforderliche Wissen und die erforderlichen Fähigkeiten in allen in Anhang 3 dieses Formulars beschriebenen Themen und Kompetenzen erfolgreich nachgewiesen.



	Unterschrift

	Name des verantwortlichen Betriebsleiters:
	Text einfügen
	Datum:
	Datum auswählen
	Ort:
	Text einfügen
	Unterschrift:
	













	Anhang 2
UAS und andere für die Ausbildung verwendete Mittel

	UAS #1
	UAS-Typ:
	Auswahlfeld
	
	Hersteller:
	Insert text
	
	Modell:
	Insert text
	
	Seriennummer:
	Insert text
	
	Klassenkennzeichnung:
	☐ Nein  ☐ Ja – Bitte angeben: Insert text

	UAS #2
	UAS-Typ:
	Auswahlfeld
	
	Hersteller:
	Insert text
	
	Modell:
	Insert text
	
	Seriennummer:
	Insert text
	
	Klassenkennzeichnung:
	☐ Nein  ☐ Ja – Bitte angeben: Insert text

	UAS #3
	UAS-Typ:
	Auswahlfeld
	
	Hersteller:
	Insert text
	
	Modell:
	Insert text
	
	Seriennummer:
	Insert text
	
	Klassenkennzeichnung:
	☐ Nein  ☐ Ja – Bitte angeben: Insert text

	UAS #4
	UAS-Typ:
	Auswahlfeld
	
	Hersteller:
	Insert text
	
	Modell:
	Insert text
	
	Seriennummer:
	Insert text
	
	Klassenkennzeichnung:
	☐ Nein  ☐ Ja – Bitte angeben: Insert text

	UAS #5
	UAS-Typ:
	Auswahlfeld
	
	Hersteller:
	Insert text
	
	Modell:
	Insert text
	
	Seriennummer:
	Insert text
	
	Klassenkennzeichnung:
	☐ Nein  ☐ Ja – Bitte angeben: Insert text

	UAS #6
	UAS-Typ:
	Auswahlfeld
	
	Hersteller:
	Insert text
	
	Modell:
	Insert text
	
	Seriennummer:
	Insert text
	
	Klassenkennzeichnung:
	☐ Nein  ☐ Ja – Bitte angeben: Insert text

	Andere verwendete Mittel
	Bitte beschreiben Sie hier weitere für die praktische Ausbildung und Prüfung verwendete Mittel (z. B. Simulator, Trainingshilfen, etc.).

	
	Insert text







	Anhang 3
Sprühspezifisches Ausbildungs- und Prüfprogramm (theoretisch und praktisch)

	1. UAS-Anforderungen

	1.1 Die möglichen Auswirkungen von gesprühten Substanzen auf elektronische Systeme erklären und Schutzmassnahmen beschreiben.
1.2 Den Zusammenhang zwischen Masseänderungen und der Leistung des UAS (Geschwindigkeit, Reichweite, Energieverbrauch) beschreiben.
1.3 Den Zusammenhang zwischen Verschiebungen des Schwerpunktes (CG), deren Grenzen und den Auswirkungen auf Stabilität, Steuerbarkeit und Leistung des UAS erklären.

	2. UAS-spezifische Ausbildung

	2.1 Die Hauptkomponenten und technischen Spezifikationen eines Sprüh-UAS identifizieren (Luftfahrzeugstruktur, Tanks, Pumpensysteme, Düsen, Durchflussregelung, Nutzlastgrenzen, Reichweite, etc.).
2.2 Die Funktionsweise und Konfiguration der im UAS integrierten Sprühsysteme erklären.
2.3 Kenntnisse über das Flugsteuerungssystem des UAS nachweisen (manuelle vs. automatisierte Flugmodi, Terrain-/Höhensensoren, Hinderniserkennungssysteme, etc.).
2.4 Verfahren für die Systemeinrichtung und Vorflugkontrollen anwenden, insbesondere für Sprühoperationen (Befüllen mit Flüssigkeiten und Sicherheitsmassnahmen, Dichtheitskontrollen, GNSS-Kalibrierung, Einstellung der Sprühparameter, etc.).
2.5 Das Bedieninterface der Fernsteuerung nutzen (Hochladen von Sprühmissionen, Festlegen von Sprüh- und Pufferzonen, Echtzeitüberwachung von Tankfüllstand und Sprühstatus, etc.).
2.6 UAS-spezifische Wartungsverfahren anwenden, um Lufttüchtigkeit und Sprühgenauigkeit sicherzustellen.
2.7 Die betrieblichen Grenzen und Risikofaktoren eines Sprüh-UAS identifizieren (Instabilität durch Nutzlast, Umwelteinflüsse auf die Verteilung, Einfluss von Flüssigkeitsschwappen auf den Schwerpunkt, etc.).
2.8 Angemessen auf Systemausfälle oder Notfälle während Sprühoperationen reagieren.
2.9 Die Kompatibilität des UAS mit verschiedenen Sprühflüssigkeiten (Dünger, Pflanzenschutzmittel, etc.) verstehen.
2.10 Kenntnisse der Herstellerdokumentation nachweisen.

	3. Verfahren

	3.1 Die Qualifikationsanforderungen aus anderen (nicht-luftfahrtbezogenen) Vorschriften im Zusammenhang mit Handhabung, Ausbringung und Verteilung von Stoffen erklären.
3.2 Flugplanung in Abhängigkeit von Reichweite und Tankkapazität beschreiben, inkl. Rückkehrverfahren bei niedrigem Batteriestand mit teilweise gefülltem Tank.
3.3 Verfahren zum Beladen, Zentrieren und Sichern der Nutzlast beschreiben.
3.4 Übliche Flugmanöver mit und ohne Nutzlast sowie deren Auswirkungen auf Sprüh- oder Abwurfoperationen beschreiben.
3.5 Notfall- und Ausweichverfahren für UAS-Sprühflüge erklären, einschliesslich solcher für gefährliche Güter, falls zutreffend.

	4. Strategische Koordination und Priorität der bemannten Luftfahrt

	4.1 Die Anforderungen an die strategische Koordination mit Air-Glaciers für Sprühoperationen in den Kantonen Bern, Genf, Waadt und Wallis kennen (Meldeverfahren, zeitliche Einschränkungen, Luftraumbeschränkungen; FOCA-UAS-APP-AGRI, Bedingung #P).
4.2 Allgemeine Koordinationsmethoden mit bemannten Sprühhelikoptern und anderen tieffliegenden Luftfahrzeugen verstehen (z. B. Nutzung von Funkfrequenzen, Live-Karten-Tools, Austausch von Missionsdateien).
4.3 Wissen, dass der Fernpilot stets jedes Kollisionsrisiko mit bemannten Luftfahrzeugen vermeiden muss und den Flug sofort abbrechen muss, wenn ein Risiko für Luftfahrzeuge, Personen, Tiere, Umwelt oder Sachwerte besteht (FOCA-UAS-APP-AGRI, Bedingung #Q und UAS.SPEC.060(3)(b)).
4.4 Wenn ein anderer Luftraumnutzer (z. B. Flugzeug, Segelflugzeug, Fallschirm, Hängegleiter) gesichtet wird, muss der Fernpilot: das UAS in sicherem Abstand halten; Ausweichmanöver durchführen, falls erforderlich; und das UAS sofort landen, wenn ein Kollisionskurs festgestellt wird (FOCA-UAS-APP-AGRI, Bedingung #Q und UAS.SPEC.060(3)(b)).
4.5 Wenn ein bemanntes Luftfahrzeug in geringer Höhe in der Nähe beobachtet wird und ein Konfliktrisiko besteht, muss der Fernpilot: die Flughöhe des UAS sofort verringern (z. B. unter 10 m AGL); einen Mindestabstand von 500 m einhalten; wenn dieser Abstand nicht gewährleistet werden kann, das UAS sofort landen (FOCA-UAS-APP-AGRI, Bedingung #Q und UAS.SPEC.060(3)(b)).
4.6 Wissen, dass die bemannte Luftfahrt stets Vorrang hat. Der Fernpilot muss wachsam bleiben, Konflikte vermeiden und bemannten Luftfahrzeugen absolute Priorität einräumen, insbesondere in Zonen mit tieffliegenden Sprühhelikoptern.
4.7 Mit den lokalen oder regionalen Koordinationsmechanismen vertraut sein, die für Sprühoperationen im Einsatzgebiet gelten (z. B. Protokolle mit der Flugsicherung im kontrollierten Luftraum).
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